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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�wie sich die Zahl der Anerkennungsverfahren für im Ausland abgeschlossene 
Berufsqualifikationen sowie der Anteil an abgeschlossenen Verfahren seit 2017 
für die nach BQFG-BW zuständigen Berufe entwickelt hat (bitte Auflistung 
nach einzelnen Berufen und Reglementierung);

2.	�wie sich die Anteile an Bescheiden mit voller Gleichwertigkeit, mit Auflagen 
von Ausgleichsmaßnahmen sowie mit teilweiser oder ohne Gleichwertigkeit 
seit 2017 für die nach BQFG-BW zuständigen Berufe entwickelt haben (bitte 
Auflistung nach einzelnen Berufen und Reglementierung);

3.	�auf welche Ausbildungsstaaten sich die im Jahr 2021 beantragten Anerken-
nungsverfahren für die nach BQFG-BW zuständigen Berufe aufteilen (bitte 
aufgeschlüsselt nach Reglementierung);

4.	�in wie vielen Fällen die gesetzlichen Bearbeitungsfristen durch die zuständigen 
Stellen im Jahr 2021 überschritten wurden und was die jeweiligen Gründe hier-
für waren (bitte mit Angabe der Dauer der Fristüberschreitungen);

5.	�in wie vielen Fällen ein beschleunigtes Fachkräfteverfahren gemäß § 81a Auf-
enthG bei den im Jahr 2021 bearbeiteten Anerkennungsverfahren für länder-
spezifisch geregelte Berufe beantragt wurde (bitte aufgeschlüsselt nach einzel-
nen Berufen und Antragsgrund gemäß § 14 BQFG BW);
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  6.	�ob es ein äquivalentes Förderprogramm zum Anerkennungszuschuss des Bun-
desministeriums für Bildung und Forschung gibt und wenn ja, wie oft und in 
welcher Höhe diese Zuschüsse seit 2020 in Anspruch genommen wurden;

  7.	�ob sich das Land Baden-Württemberg an dem Projekt zur Umsetzung des 
Onlinezugangsgesetzes „Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen“, 
dessen Federführung beim Land Nordrhein-Westfalen liegt und das vom Bun-
desministerium für Bildung und Forschung begleitet wird, beteiligt und plant, 
die technische Grundlage auch für Berufe nach dem BQFG-BW umzusetzen 
(bitte mit ausführlicher Begründung);

  8.	�weshalb im Falle einer Verneinung von Ziffer 7 eine Beteiligung nicht statt-
findet;

  9.	�inwiefern sie im Falle einer Verneinung von Ziffer 7 ihr Vorgehen der Attrak-
tivität Baden-Württembergs als Lebensmittelpunkt und Arbeitsort für auslän-
dische Fachkräfte zu- oder abträglich erachtet;

10.	�welche Maßnahmen sie derzeit ergreift, um die Dauer von Anerkennungsver-
fahren für Berufe nach dem BQFG-BW zu beschleunigen und mehr qualifi-
zierte Fachkräfte aus dem Ausland zu gewinnen (bitte getrennt nach den un-
terschiedlichen Anwerbungsstaaten);

11.	�welche Maßnahmen sie derzeit plant oder künftig umzusetzen gedenkt, um die 
Dauer von Anerkennungsverfahren für Berufe nach dem BQFG-BW zu be-
schleunigen und mehr qualifizierte Fachkräfte aus dem Ausland zu gewinnen.

21.9.2022

Trauschel, Scheerer, Dr. Timm Kern, Birnstock, Haußmann, Weinmann, 
Bonath, Brauer, Haag, Heitlinger, Dr. Jung, Karrais FDP/DVP

B e g r ü n d u n g

Im Jahr 2021 wurden laut Statistischem Landesamt 9 921 Anerkennungsverfahren 
von Berufsqualifikationen aus dem Ausland in Baden-Württemberg bearbeitet. 
Der Bedarf an qualifizierten Fachkräften, insbesondere im Bildungs- und Gesund-
heitsbereich bleibt ungebrochen hoch, sodass die Gewinnung von qualifizierten 
Fachkräften aus dem Europäischen Wirtschaftsraum und aus Drittstaaten erfor-
derlich ist. Neben den allgemeinen Einreise- und Aufenthaltsbestimmungen spielt 
auch die Anerkennung der Berufsqualifikation für die Integration in den Arbeits-
markt eine entscheidende Rolle. Der Antrag soll klären, wie sich die Anerken-
nung bei den länderspezifisch geregelten Berufen entwickelt hat und Handlungs-
felder identifizieren, um ausländische Fachkräfte effizienter in den baden-würt-
tembergischen Arbeitsmarkt zu integrieren.
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S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 13. Oktober 2022 Nr. 44-0141.5-59/3122/7 nimmt das Minis-
terium für Soziales, Gesundheit und Integration im Einvernehmen mit dem Minis-
terium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus und dem Ministerium der Justiz und 
für Migration zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�wie sich die Zahl der Anerkennungsverfahren für im Ausland abgeschlossene 
Berufsqualifikationen sowie der Anteil an abgeschlossenen Verfahren seit 2017 
für die nach BQFG-BW zuständigen Berufe entwickelt hat (bitte Auflistung 
nach einzelnen Berufen und Reglementierung);

2.	�wie sich die Anteile an Bescheiden mit voller Gleichwertigkeit, mit Auflagen 
von Ausgleichsmaßnahmen sowie mit teilweiser oder ohne Gleichwertigkeit 
seit 2017 für die nach BQFG-BW zuständigen Berufe entwickelt haben (bitte 
Auflistung nach einzelnen Berufen und Reglementierung);

Die entsprechenden Daten aus der amtlichen Statistik des Statistischen Landes-
amts nach § 16 BQFG-BW sind gemeinsam für die Fragen 1 und 2 in den Tabel-
len in der Anlage 1 wiedergegeben.

Es wird darauf hingewiesen, dass nur ein Teil der Anerkennungen von im Aus-
land abgeschlossenen Berufsqualifikationen auf der Rechtsgrundlage des BQFG-
BW erfolgt.

3.	�auf welche Ausbildungsstaaten sich die im Jahr 2021 beantragten Anerken-
nungsverfahren für die nach BQFG-BW zuständigen Berufe aufteilen (bitte 
aufgeschlüsselt nach Reglementierung);

Die Verteilungen für die vier (allesamt reglementierten) Berufe, in denen die amt-
liche Statistik des Statistischen Landesamts im Jahr 2021 mehr als sechs An-
erkennungsverfahren ausweist, sind in Anlage 2 dargestellt.

4.	�in wie vielen Fällen die gesetzlichen Bearbeitungsfristen durch die zuständigen 
Stellen im Jahr 2021 überschritten wurden und was die jeweiligen Gründe 
hierfür waren (bitte mit Angabe der Dauer der Fristüberschreitungen);

Daten aus der amtlichen Statistik des Statistischen Landesamts zu den Über-
schreitungen der gesetzlichen Bearbeitungsfristen von drei Monaten bei im Jahr 
2021 gemeldeten Verfahren sind in Anlage 3 dargestellt. Bei nicht in der Tabelle 
aufgeführten Berufen wurden keine Fristüberschreitungen gemeldet. Gründe für 
die Fristüberschreitungen werden nicht erhoben.

5.	�in wie vielen Fällen ein beschleunigtes Fachkräfteverfahren gemäß § 81a Auf-
enthG bei den im Jahr 2021 bearbeiteten Anerkennungsverfahren für länder-
spezifisch geregelte Berufe beantragt wurde (bitte aufgeschlüsselt nach einzel-
nen Berufen und Antragsgrund gemäß § 14 BQFG-BW);

Die Ausländerbehörden in Baden-Württemberg führen interne Statistiken über die 
beschleunigten Fachkräfteverfahren gemäß § 81a AufenthG. Dabei werden Daten 
zu den jeweiligen Berufen systematisch jedoch erst seit Mai 2021, nur für er-
teilte Vorabzustimmungen und nur aggregiert nach Berufshauptgruppen nach der 
„Klassifikation der Berufe 2010“ erhoben.
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Keiner der Berufe, für die die Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen 
auf der Rechtsgrundlage des BQFG-BW erfolgt und für die im Jahr 2021 Aner-
kennungsverfahren statistisch erfasst wurden (vgl. die Beantwortung der Fragen 1 
und 2), gehört in eine der sieben stärksten Berufshauptgruppen bei den Vorabzu-
stimmungen. Zur Einordnung der Zahlen: Für die stärkste Berufshauptgruppe 
„Tourismus-, Hotel- und Gaststättenberufe“ wurden im Zeitraum Mai bis Dezem-
ber 2021 insgesamt 116 Vorabzustimmungen im beschleunigten Fachkräftever-
fahren erteilt, für die siebtstärkste Berufshauptgruppe „Metallerzeugung und -be-
arbeitung, Metallbauberufe“ 30 Vorabzustimmungen.

6.	�ob es ein äquivalentes Förderprogramm zum Anerkennungszuschuss des Bun-
desministeriums für Bildung und Forschung gibt und wenn ja, wie oft und in 
welcher Höhe diese Zuschüsse seit 2020 in Anspruch genommen wurden;

Ein zum Anerkennungszuschuss des Bundesministeriums für Bildung und For-
schung äquivalentes Förderprogramm gibt es in Baden-Württemberg nicht.

7.	�ob sich das Land Baden-Württemberg an dem Projekt zur Umsetzung des On-
linezugangsgesetzes „Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen“, des-
sen Federführung beim Land Nordrhein-Westfalen liegt und das vom Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung begleitet wird, beteiligt und plant, die 
technische Grundlage auch für Berufe nach dem BQFG-BW umzusetzen (bitte 
mit ausführlicher Begründung);

8.	�weshalb im Falle einer Verneinung von Ziffer 7 eine Beteiligung nicht stattfindet;

9.	�inwiefern sie im Falle einer Verneinung von Ziffer 7 ihr Vorgehen der Attrakti-
vität Baden-Württembergs als Lebensmittelpunkt und Arbeitsort für ausländi-
sche Fachkräfte zu- oder abträglich erachtet;

Die Fragen 7 bis 9 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beant-
wortet.

Das Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration hat für seinen Ge-
schäftsbereich entschieden und den anderen Ressorts nahegelegt, sich an dem ge-
nannten Projekt nicht zu beteiligen. Es geht davon aus, dass die Ziele des Projekts 
in Baden-Württemberg mit bereits zur Verfügung stehender Infrastruktur („service-
bw“) erreicht werden können; dies vermeidet hohe Kosten durch den Aufbau un-
nötiger Parallelstrukturen. Die von dem Projekt verfolgte Integration in das Portal 
www.anerkennung-in-deutschland.de wird nach Aussage der Bundesseite auch 
für die baden-württembergische Infrastruktur möglich sein, sodass Personen mit 
dem Zielland Baden-Württemberg keine Nachteile erleiden werden und ihren An-
trag auf Anerkennung auch hier digital stellen können.

10.	�welche Maßnahmen sie derzeit ergreift, um die Dauer von Anerkennungsver-
fahren für Berufe nach dem BQFG-BW zu beschleunigen und mehr quali-
fizierte Fachkräfte aus dem Ausland zu gewinnen (bitte getrennt nach den 
unterschiedlichen Anwerbungsstaaten);

11.	�welche Maßnahmen sie derzeit plant oder künftig umzusetzen gedenkt, um die 
Dauer von Anerkennungsverfahren für Berufe nach dem BQFG-BW zu be-
schleunigen und mehr qualifizierte Fachkräfte aus dem Ausland zu gewinnen.

Die Fragen 10 und 11 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Die aktuellen und geplanten Aktivitäten der Landesregierung zur Fachkräfte
sicherung sind unabhängig zu sehen von der Rechtsgrundlage für die Anerken-
nung ausländischer Berufsqualifikationen. Ebenso liegen die wesentlichen Her-
ausforderungen im Verwaltungsvollzug der Anerkennungsverfahren nicht in den 
jeweiligen Rechtsgrundlagen begründet.
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Daher wird verwiesen auf die Beantwortung der Fragen 10, 14 und 15 des An-
trags des Abg. Hans Dieter Scheerer u. a. FDP/DVP – Organisation und Hürden 
bei der Fachkräftezuwanderung (Drs. 17/842) sowie der Frage 9 des Antrags der-
selben Urheber – Arbeits- und Fachkräftemangel in Baden-Württemberg: Erfolg 
der Maßnahmen der Landesregierung (Drs. 17/3120).

Lucha
Minister für Soziales,
Gesundheit und Integration
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